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Statiſtiſche Mitteilungen
über das Großherzogtum Baden .

Neue Folge Band III . Juni . Jahrgang 1910 .

Inhalt : 1. Die Veranlagung zur Einkommenſteuer für das Jahr 1910 . — 2. Die Bewertung der Ernteerträge der wichtigſten Fruchtarten in den Jahren 1906 - —1909 in Baden . — 3. Staatlich unterſtützte Lehrlings⸗werkſtätten im Jahr 1909 . — 4. Die Tilgungsdarlehen der badiſchen Gemeindeſparkaſſen im Jahr 1909 .5. Salzerzeugung und Salzabſatz in Baden im Jahr 1909 . — 6. Die Schlachtvieh - und Fleiſchbeſchau imII . Vierteljahr 1910 . 7. Ergebniſſe der deutſchen Bodenſeefiſcherei im II . Vierteljahr 1910 . — 8. DerSaatenſtand in Baden . — 9. Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft . — 10. Zu - und Abfuhr aufden Waſſerſtraßen in den wichtigeren badiſchen Hafenplätzen in den einzelnen Monaten des Jahres 1910 . —11. Landesverſicherungsanſtalt Baden . — 12. Die Lage des Arbeitsmarkts im Juni 1910 . — 13. Standund Bewegung der Tierſeuchen im Juni 1910 . — 14. Auftrieb und Umſatz auf den badiſchen Viehmärktenim Juni 1910 . — 15. Die Preiſe der wichtigeren Lebensbedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände imJuni 1910 . — 16. Die Einnahmen der badiſchen Eiſenbahnen im Juni 1910 .

1. Die Veranlagung zur Einkommenſteuer für das Jahr 1910 .
Die Zahl der für das Jahr 1910 zur Einkommenſteuer veranlagten natürlichen und juriſtiſchenPerſonen beträgt 427 882 ; auf 100 Einwohner kommen ſomit rund 21 ( genau 21,3 ) Steuer⸗

pflichtige . Entſprechend der Zunahme der Bevölkerung ſteigt auch die Zahl der Steuerpflichtigenvon Jahr zu Jahr , gegenüber dem Vorjahr um 9950 , gegenüber dem Jahr 1908 um 25 622 .
In den einzelnen Landesteilen iſt die Zahl der Steuerpflichtigen , auf 100 Einwohner berechnet ,überaus verſchieden ; im Bezirk Mannheim kommen auf 100 Einwohner 28,2 Steuerpflichtige , in
Pforzheim 27,2 , in Karlsruhe 26,8 , dagegen in dem vorwiegend ländlichen Breiſach nur 14,5 undin dem Bezirk Buchen nur 12,5 . Die verhältnismäßig kleine Zahl von Steuerpflichtigen in den
vorwiegend landwirtſchaftlichen Bezirken iſt neben ſonſtigen Gründen auf die ſchonliche Veranlagungder Landwirte ſeitens der Veranlagungsorgane zurückzuführen . In der Stadt Pforzheim ſind von100 Einwohnern 29,2 , in der Stadt Lahr dagegen nur 19,s zur Einkommenſteuer veranlagt worden .Im Vergleich zu den früheren Jahren iſt zu beobachten , daß die Zahl der zur Einkommenſteuerveranlagten Perſonen im Land im ganzen und in den einzelnen Bezirken regelmäßig zunimmt .Die Zunahme der Geſamtzahl der Steuerpflichtigen gegenüber dem Vorjahr iſt in erſterLinie auf ein Anwachſen der Gruppe mit einem Einkommen von 1500 bis 1900 zurückzuführen ;in dieſer Gruppe wurden im Jahr 1910 insgeſamt 78 980 , im Vorjahr dagegen nur 74464
veranlagt ; die Zunahme beträgt ſomit 4466 oder rund 6 Oh; niht unbedeutend ift auh die Bu -nahme der Steuerpflichtigen in der Gruppe von 3000 big 4900 Mo Einkommen ; ihre Zahl iſtgegenüber dem Vorjahr um 1376 gewachſen ; in der nächſthöheren Steuergruppe ( 5000 bis 9900 Mb)beträgt die Zunahme der Steuerpflichtigen 727 , in der Gruppe 10000 A und mehr 151 . Ab⸗genommen hat dagegen die Zahl der Steuerpflichtigen in der unterſten Gruppe ( unter 1000 ) ,und zwar um 821 ; in dieſer Gruppe iſt ſeit 1905 von Jahr zu Jahr eine Abnahme zu beobachten .Trotz der erfreulichen Vermehrung der größeren Einkommen in den letzten Jahren iſt derenAnteil an der Geſamtzahl der Steuerpflichtigen im Großherzogtum unbedeutend . Steuerpflichtigemit einem Einkommen von 10000 und mehr gibt es im Land im ganzen nur 6502 , d. f. 1,5 %aller Steuerpflichtigen; doppelt ſo groß ( 13 578 ) iſt die Bahl der Steuerpflichtigen mit einem Cin -ommen von 5000 big 9900 M: Ther fa ( 76,1 0/6) aller zur Einkommenſteuer veranlagten Perſonenverſteuern in unſerm Land ein Einkommen von unter 2000 . Im Gegenſatz dazu ſei bemerkt ,aß die Zahl der Steuerpflichtigen mit einem Jahreseinkommen von über 1 Million 12 beträgt ;ein Einkommen von über 200000 6 haben insgeſamt 109 ( darunter 58 juriſtiſche ) Perſonen .er / ( 195 ) der Steuerpflichtigen mit einem Einkommen von über 100 600 haben ihren

Wohnſitz in Städten mit 10000 und mehr Einwohnern , und zwar 102 in der Stadt Mannheim ,a6 in der Stadt Karlsruhe , 15 in Freiburg , 14 in Pforzheim , 11 in Heidelberg , 9 in Baden .SU Deit 10 größten Städten des Landes zuſammen wohnen 5182 Steuerpflichtige mit einem Eintommen von 10000 und mehr Mark ; davon 1510 in Mannheim unb 1122 in Karlsruhe , anfrucha entfalen 80 , auf Lahr 79 Perſonen . Umgekehrt iſt in dieſen Städten die Zahl deryeinſten Einkommen ( von unter 1000 M) verhältnismäßig gering ; fie beträgt in Lahr 12,9 , intannheim nur 5,1 fo, dagegen im Amtsbezirk Buchen 29,3 , im Bezirk Breiſach 34,9 /8 . Weitere
eintzelheiten über die Abſtufung der Steuerpflichtigen nach der Höhe des Einkommens in dennzelnen Teilen des Landes ſind aus umſtehender Tabelle zu erſehen .

N. F. Bd. III , 6. 1910.
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Das Geſamteinkommen aler im J

beträgt rund 1029 Mill

der Zunahme ( 23 , Millionen ) entfällt auf das

das Einkommen aus Grundſtücken ,

Vorjahr um rund 4, , das aus K

erſtenmal ſeit Einführung der Einkomm

ala 5 Mil Mart abgenommen , ein 8

noch fortdauernden Wirtſchaftskriſis zu leiden haben.

iſt im Land im ganzen von 82 , auf
Über 11 Mil . Mart , d. Í.

Mart beträgt , werben von de
25 Mill . geſtiegen .
das Jahr 1910 17 , Mill .

von Mannheim allein 4,2 Millionen ,

Die 109 reichſten Steuerpflichtigen (mit einem Einkommen von u

machen , bringen 2,6 Millionen Mark , d. ſ. 14 , %
gebracht ;
Landes .

Mark , über 2

Gebäuden ,

84,9 Will .

0,03 ° Mer Stenerpflidtigen des Landes aus

des Steuerbetreffniſſes des Landes , auf ;

rund 146000 und

2. Die Bewertung

Auf Grund von Vereinbarungen zwiſchen dem Kaiſerlichen

r Einzelſtaaten werden ſeit einigen Jahren alljährlich

Zugrunde gelegt werden einmal die von den

ligen Ernte , ſodann die im

einzelnen Getreidearten .

jammen -

ſtatiſtiſchen Zentralſtellen de
über die Bewertung des E

amtlichen Saatenſtandsberichte
Statiſtiſchen Landesamt feſtgeſtellten November⸗Durchſchnittspreiſe

ahr 1910 zur Einkomme

½% Mill . Mark mehr als im Vorjahr .

Einkommen aus Dienſtleiſtung un

Land⸗ und Forſtwirtſchaft hat ſich

apitalvermögen um 4,0

enſteuer das Einkommen a

Mill . Mark ve

d. ſ. 23,3
9 des Steu

Mark , das ſteuerbare Einkommen in

61,5 0/ des geſamten Steuerbetreffniſſes , das

n 10 größten Städten des Landes auf⸗

etreffniſſes des ganzen

über 200 000 M0) , die

die größte Steuerleiſtung einer einzelnen

uſteuer veranlagten Perſonen
Der Hauptteil

d ſonſtiger Arbeit ;

gegenüber dem

rmehrt ; dagegen hat zum

us dem Gewerbebetrieb um mehr

eichen , wie ſchwer Gewerbe und Induſtrie unter der immer

Der Betrag der abzugsfähigen Schuldzinſen
ı gangen um

fiir

erb

ift gegenüber dem Vorjahr um 13000 / zurückgegangen.

der Ernteerträge der wichtigſten Fruchtarten in den Jahren
1906 —19 (

rnteausfalls angeſtellt .
rſtattern gemeldeten Erträge der jewei

für die

) 9 in Haden .
Statiſtiſchen Amt und den

Berechnungen

s nachfolgender Zu
Die Ergebniſſe dieſer Berechnungen für die letzten vier Jahre ſind au

ſtellung zu erſehen :

Weizen Spelz “ ) ~ Roggen i

( Winter - und Sommer⸗ ) ( Winter⸗ ) ( Winter - und Sommers )

Jahre Ernte⸗ Preig | Gejamt - | Ernte -| Preis Geſamt⸗ Ernte⸗ Preis Geſamt⸗

ertrag für diett wert fertrag für diet . wert ertrag ffür diet : wert

ie
d AAA t EMi A tiM M

1000 A a > 62 784| 194,1 12 187 889| 58 749| 189,5 | 11 182 099 13 427| 170,9 | 12 549 537

Cea re 71341 | 236,0 | 16 833 405| 62 578 | - 230,9 | 14 450 830 83 618 | 202,7 | 16 947 591

1908 64 629 | 213,5 | 13 796 010 53 195| 208,5 1¹ 093 248l 70 516| 179,9 | 12 685 617

1908 o e a t 81 166| 217,8 | 17 680 318 62 235| 216,3 | 13 459 690| 98 633| 167,2 | 16 490 105

Verf poa ,

Eai Hafer Zuſammen

EAS E ea T
— .

: =

1906 — — „ 91 454| 178,2 16 297. 3341119568 ) 172,2- 20 588 093 418077 ) 72² 754952

it iy p 98 465 | 196,9 19 : 390 356 | 119251 | - 192,6 22 978 4871435253 190 595 669

IWP prr 83 354 | 183,2 | 15270 128/114789 167,2 [ 19 193 1341386488 | 72 038 182

19000 112001 156,2 17714251044842 162,1½23 478 848 498877 | 88 823 212

D RES
*) Gejhülte Frucht (Kernen) .

Dem Gewicht wie dem Geldwert nach ſteht in allen 4 Berichts

t die Gerſte , während Spel
Hafer, dann folgt nach Erntemenge und Wer

einnimmt und bei Weizen und

Im Vergleich zu den drei vorausgegangenen Jahren ſteht das J

Mengen an erſter Stelle ; im Jahr 1906 waren run

Dem Geldwert nach war dagegen das
386 000 Tonnen Getreide geerntet worden .

90,6 Millionen Erntewert das

Jahr 1909 mit 88,8 Millionen , dann

72 Millionen Mark .

Roggen die Menge und de

befte unter der

t
folgt das

Daß der Erntewert des beſten Jahres

r Wert in den einzelnen Jahren Í

Jahr 1909 hinſichtlich der geernteten
ogar nur run

Jahr 1907 mit
an zweiter Stelle ſteht das

2,8 und 1908 mit run

verhältnismäßig ſo gering w
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wiewohl es hinſichtlich des Gewichts an erſter Stelle
ſchnittspreiſe für Hafer , Gerſte und Roggen zuſamme
mäßig angezogen haben .

ſteht, hängt mit dem Abflauen der Durch⸗
u, während die vom Weizen und Spelz nur

3 . Staatlich unterſtützte Lehrlingswerkſtätten im Jahr 1909 .
Mit Rückſicht darauf , dah die gute Ausbildung und Erziehung des gewerblichen Nach⸗wuchſes für die Erhaltung und das Gedeihen des Handwerks von nicht zu unterſchätzender Be -eutung ſind , wurden im Großherzogtum Baden ähnlich wie in andern Staaten ſchon Ende derachtziger Jahre des abgelaufenen Jahrhunderts ſogen . „Lehrlingswerkſtätten “ eingerichtet . Eswerden zu dieſem Zwecke an beſonders vereigenſchaftete und als tüchtig bewährte Meiſter , welcheich mit der Lehrlingsausbildung im eigenen Hauſe bezw. Handwerksbetrieb befaſſen wollen , unterbeſtimmten Vorausſetzungen und Bedingungen ſtaatliche Beihilfen und Zuſchüſſe gewährt . AmEnde des Berichtsjahrs waren im Großherzogtum 113 ſolcher ſtaatlich unterſtützten Lehrlings⸗werkſtätten vorhanden . Dieſelben verteilten ſich auf insgeſamt 35 Gemeinden des Landes . Vonder Geſamtzahl der Lehrlingswerkſtätten befanden ſich 29 im HandwerkskammerbezirkKonſtanz , 2um Handwerkskammerbezirk Freiburg , 35 entfielen auf den Handwerkskammerbezirk Karlsruhe und21 auf jenen von Mannheim . In allen Orten , wo derartige Lehrlingswerkſtätten eingerichtetwaren, mit Ausnahme von einer Gemeinde, beſtand für die in denſelben untergebrachten LehrlingeGelegenheit, den Unterricht an gewerblichen Unterrichtsanſtalten am Platze ſelbſt zu beſuchen,und zwar in 24 Fällen an Gewerbeſchulen , im übrigen an gewerblichen Fortbildungsſchulen . DieZahl der zu ihrer Ausbildung in den ſtaatlich unterſtützten Lehrlingswerkſtätten untergebrachtenLehrlinge belief fih Ende deg Jahres 1909 auf 187 gegenüber 172 im Vorjahr , in dem auh dieahl der Lehrlingswerkſtätten mit 134 eine größere war . Der Rückgang im Jahr 1909 iſt wohl8 ein vorübergehender und durch Anderung in der Organiſation der Lehrlingswerkſtättenerurſacht .

4. Die Tilgungsdarlehen der badiſchen Gemeindeſparkaſſen im Jahr 1909 .
„ Der Gedanke der Aufnahme und Gewährung von Amortiſations⸗ ( Tilgungs - ) Darlehenfindet erfreulicherweiſe in immer weiteren Kreiſen Anklang. Seit dem Jahr 1886 iſt die Summeer von Gemeindeſparkaſſen auf Annuität ausgeliehenen Darlehen zuſammen von 4,4 auf42,8 Millionen Mart geſtiegen ; die Zunahme im Jahr 1909 beträgt rund 5 Mill . Es haben ”ſich im Berichtsjahr 5 weitere Kaſſen entſchloſſen, Darlehen in dieſer Form an Privatperſonengeben, ſo daß nunmehr 98 von den im Lande beſtehenden 113 Kaſſen, d. f. rund 87%è,unuitätendarlehenauszahlen .
Neugewährt wurden im Berichtsjahr Tilgungsdarlehen im Betrag von rund 7,6 Mill ,

Wäanel, wurden insgeſamt rund 2,6 Mill , darunter iber % Mill . als Tilgungs⸗ ( Annui⸗=) raten ,

d Dreizehn Sparkaſſen haben einen Beſtand an Tilgungsdarlehen von über 1 Mil ; 1908aren es 11 Kaſſen . An der Spitze ſteht die Gemeindeſparkaſſe Donaueſchingen mit rundT Mill. , dann folgt Staufen mit rund 4,1 Mil . , Waldshut mit rund 3,8 Mill , Müllheim mito 3,5 Mill , Meßkirch mit rund 3 Mill . , Salem mit rund 2,6 Mill . Mart . Im Jar 1908tand üllheim an dritter und Waldshut an vierter Stelle . Neu hinzugekommen ſind imahr 1909 die Gemeindeſparkaſſen Furtwangen und Radolfzell.
haben Die Geſamtzahl der Sparkaſſen , die im letztgenannten Jahr neue Tilgungsdarlehen gewährt
üb beträgt 62, Darunter 3 Kaſſen ( Donaueſchingen , Staufen und Waldshut ) Darlehen voner ½ MIN . Mart ,

5 . Salzerzeugung und Salzabſatz in Baden im Jahr 1909 .
13

Nach den Angaben der Forſt⸗ und Domänendirektion wurden auf der Saline Dürrheim
Bobl b onnen, in Rappenau 20 501 Tonnen, zuſammen 84041 Tonnen Salz gewonnen . Dieetal i beſchäftigten Arbeiter betrug in Dürrheim 94, in Rappenau 126 . Zwei Drittel dieſes

k sten Salzes 21451 Tonnen) wurde als Kochſalz verwertet , der Reſt ( 12590 Tonnen)Tej Fdenaturiert Die Saline Dürrheim ſetzte das von ihr gewonnene Kochſalz zum größtenSta
in Baden ſelbſt ab ; an denaturiertem Salz führte ſie insgeſamt 822 Tonnen nach anderenaten des Deutſchen Reichs aus . Bei Rappenau betrug die Menge des außerhalb Badensgeſetzten Kochſalzes 6268 Tonnen , die des ausgeführten denaturierten Salzes 1389 Tonnen .



6 . Die Schlachtvieh⸗ nnd Fleiſchbeſchau im II . Vierteljahr 1910 .

Nach den amtlichen Berichten der Fleiſchbeſchauer wurden in den Monaten April , Mai und

Juni zum Verkauf geſchlachtet:

Im II . Vierteljahr Iwierde[oien | Barren Kühe
Jung⸗ Zuſ komiefg

'| Ziber ropoien Kälber EchweneSchafe gegen unte

1910 . . . 3137618 291J4 10 a 19 mo 41 392 40 237 109 146| 5 18612064 1

1909 . 7 w5 337 6 853| 2 649 | 10 184 | 21- 635| 41 658 53 067 110 023
|

5875/12 529| . =

im II . Vierteljahr 1910
|

gegen das II . Viertel⸗

ſahr 1909 mehr ( + )
ober weniger ( —) -

Danah Haben im I . Vierteljahr 1910 gegenüber dem II . Vierteljahr 1909 die gewerblichen

Schlachtungen , mit Ausnahme der Ochſen , Farren und Kühe , bei allen Schlachttiergattungen ab⸗

genommen . Der Rückgang der Schlachtungen iſt am ſtärkſten pei den Jungrindern ( 8,6 ) und

bei ben Kälbern ( 7,22l ) : Demgegenüber ift pei den Ochſen und Farren eine erhebliche Zunahme

zu verzeichnen ; ſie beträgt bei den Ochſen 11,2 / und bei den Farren 10 „%.

Wird nach den vom Kaiſerlichen Geſundheitsamt ermittelten durchſchnittlichen Schlacht⸗

gewichten eine Berechnung der durch die gewerblichenSchlachtungen gewonnenen Fleiſchmenge vor⸗

genommen , ſo ergibt ſich, daß der Fleiſchvorrat im I . Vierteljahr 1910 um 62088 kg niedriger

war als im gleichen Zeitraum des Jahres 1909 .

7. Ergebniſſe der deutſchen Bodenſeefiſcherei im II . Vierteljahr 1910 .

Von deutſchen Fiſchern und von Mannſchaften deutſcher Schiffe gefangene ( und im Bodenſee⸗

gebiet und von Stein bis Baſel aus dem Rheine an Land gebrachte ) Fiſche ſowie die

davon gewonnenen Erzeugniſſe .

[ Nach den monatlichen Nachweiſen des Kaiſerl . Statiſtiſchen Amts zuſammengeſtellt.
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8 . Der Saatenſtand in Baden .
Faſt ſämtliche Saatenſtands Berichterſtatter melden Schädigungen an allen Kulturgewächſeninfolge der beinahe vier Wochen dauernden Regenperiode und Überſchwemmungen durch Hochwaſſerund Druckwaſſer . Das Getreide iſt faſt überall gelagert und hat daher an feinen guten Ernte -ausſichten erheblich eingebüßt . Die Kartoffeln leiden ebenfalls ſehr unter der Näſſe ; kranke Stöckeund — bei den Frühkartoffeln — kranke Knollen ſind keine Seltenheit . Vielfach ſind die Hackarbeiten durch die Ungunſt der Witterung bisher unmöglich gemacht und die Kartoffeläcker ſtarkverunkrautet . Die Ernte des Wieſenheus verſchleppt ſich aus dem gleichen Grunde außerordent —lich; die erhofften reichen Erträge des erſten Schnittes ſind vielfach durch die Überſchwemmungenzuügrunde gegangen oder faſt wertlos geworden . In den Kleefeldern beeinträchtigt der Kleeteufel(Kleewürger) vielerorts die Ausſichten auf einen günſtigen zweiten Schnitt . Auch wird wieder ,namentlich aus verſchiedenen Bezirken des nordöſtlichen Landesteils (Buchen, Tauberbiſchofsheim ),über Zunahme der Mäuſe geklagt .

Tabak und Hopfen empfinden die Ungunſt der Witterung in großem Maße und ſind in derEntwickelung noch ſehr zurück . An den Tabakpflanzen wird mancherorts Roſtbildung beobachtet.In den Reben hat die ſchlechte Blütezeit faſt in allen wichtigen Weingegenden (ſo in dereegegend , am Kaiſerſtuhl , in der Markgräfler , Ortenauer und Bühler Gegend ) Krankheiten allerrt hervorgerufen . Hauptſächlich der Sauerwurm tritt allenthalben ſtark auf und vernichtetrauben und Blätter , ſo daß die Herbſtausſichten , wenigſtens in bezug auf die Menge, gang er -heblich zurückgegangen ſind und meiſt nur noch gering gewertet werden .

Um die Mitte des Monats Juli 1910 war der Stand der Saaten :
Nr . 1 ſehr gut , Nr . 2 gut , Nr . 3 mittel (durchſchnittlich ), Nr . 4 gering ,

Nr . 5 ſehr gering .
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|
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e E A E EL —Großherzogtum . . . 42 2,2 , 2a | 27 |2,8] 2,8| 2,8 2,5 |2,4 3,0] 2,6 | 2,6 2 |2, 3083 „0Dagegen im Juni 1910 | 22 | 24| 21121 | 25. 2,2 | 2,3 2,1| 2,8,2,8 ] 2,3 1,9 | 2,3| 1,9 t9 | .121312,7n m. Suti 1909 | 2,4 | 2,3 | 2,3 2,2 | 2,5 12,2 8,2] 2,2/ 2,2 | 2,1 2,4 2,8 | 28 | 2,7 | 2,9 PahaaL TaITe | IE AST ST UTT | | l

9. Badiſche landwirtſchaftlicheBerufsgenoſſenſchaft.
n Sm Monat Juni gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 622 Unfälle zur Anzeige, wovon578 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 44 auf die ForſtwirtſchaftAtfalen Erſtmals entſchädigt wurden 285 Fälle ; hierunter find 7 Fälle mit tödlichem Ausgang .D Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Füle 26 450 . angewieſen , und zwar anVerletzte 25598 „ 6 , an 4 Witwen 444 / und an 4 Kinder 408 J . Für die tödlicherlaufenen Unfälle wurden weiter 350 b Sterbegelder bezahlt.

b
Im geſamten waren zu Anfang des Monats Juni 24 628 Perfonen im Rentengenuß,avon ſchieden im Laufe des Monats Juni durch Einſtellung der Rente 399 und durch Tod 51 aus .Unter Berückſichtigung des obigen Zugangs bezogen hiernach auf 1. Juli 24 459 Perſonenenten im geſamten Jahresbetrage von rund 2010 900 Ab.

G
Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats Juni Entſchädigungen abgelehntthen, betrug 109 ; in 296 Fällen mußten Anderungen im Rentenb ezuge vorgenommen werden .
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10 . Zu⸗ und Abfuhr auf den Waſſerſtraßen in den wichtigeren badiſchen

Hafenplätzen in den einzelnen Monaten des Jahres 1910 .

Konſtanz Kehl Karlsruhe

Monate |
K

Rhein zu Berg Rhein zu Tal ] Rhein gu Berg | Rhein gu Tal

w. Schiffe Güter | Tiere AP a aA: eni

ni i
|
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März 493 71460 977 [ 69 , 12248f 7 — J 119. 82001 142885
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Januar 119 82 083 ] —, . — 5941210959 | | 168 | 6 896| 43 | 13864

Februar 153 | 110 452 || 3 — 652 251123 206 9798 55 841

März 156 | 107 153 | | + 721 | 280 : 453 ||: 346 20 877 77 7089

I . Vierteljahr 428 | 299 688 | 3 | — 1967 742 585 715 37 571 175
|
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4 260
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Jauuanr — . [ 1241550 205. ) 2982 ] 575 | 50011 | 45
|

788

Februar g4 | 1673 128 | 740 254 | 3 940 579 | 58 191i 67 |
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| 64757 82 684

. Bierteljahr . 51| 1877363 | _4415-}_ 881 | 10637 | 1791 172 959 194 2123

Koi sol 200 148 |. 616.| ., 347,6965 , „674| , 60: 2389] 88 |: -458
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Bei der Landesver

und 591 Invaliden⸗ bezw. K

34 ) bewilligt worden . Es wurde

blieben unerledigt . Außerdem wurden im ſchieds

renten zuerkannt .
Bis Ende Juni

( 32 Alters⸗

( 26 - + 437 +

11. Landesverſicherungsanſtalt Baden .

find im gangen 72323 Renten (

2908 Krankenrenten ) bewilligt bezw. zuerkannt worden .

( 8679 + 30688 - + 2587 ), ſo daß auf 1. Juli

Alters⸗ , 27 637 Invaliden⸗ und 321 Krankenrenten ) .

ſicherungsanſtalt Baden ſind im Monat

rankenrentengeſuche )
n 63 Gejuhe ( 6 + 57 ) abgelehnt , 693 (

gerichtlichen Verfahren 5 Invaliden⸗ und 2 Kranken⸗

Zahl der Rentenempfänger vermehrt um 167 ( — 12 Alters -

—1 Krankenrentner ) .

30 369 Rentenempfänge

Verglichen mit dem

11090 Alters - 58 325 Invaliden - und

Davon kamen wieder in Wegfall 41 954

r vorhanden ſind ( 2411
1. Juni hat ſich die

180 Junvaliden⸗ undund - +

Juni 623 Rentengeſuche
eingereicht und 497 Renten

18 -++ 675 )
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Die Rentenempfänger beziehen Renten im Geſamtjahresbetrage von 4581792 4 45 A( mehr feit 1. Juni 30 308 Mb 69 ) . Der Jahresbetrag fiir die im Monat Juni bewilligtenRenten berechnet ſich und zwar für 26 Altersrenten auf 4303 Me 80 F , für 442 Invaliden⸗renten auf 76924 Ao 80 Fund für 36 Krankenrenten auf 6471 6 , ſomit Durchſchnitt füreine Altersrente 165 / 53 M, für eine Invalidenrente 174 / 04 P amd für eine Kranten -rente 179 AM 75 W
Beitragserſtattungen wurden im Monat Suni infolge Heirat weiblicher Verſicherterin 274 Fällen 12 403 , infolge Todes verſicherter Perſonen in 89 Fällen 8403 / und infolgeUnfalls in 1 Fall 86 / , im ganzen ſomit 20 892 angewieſen .
Über Beſtand , Bu - und Abgang der von der Landesverſicherungsanſtalt Baden in ſtändigeHeilbehandlu ng genommenen Kranten im Monat Juni gibt folgende Überſicht Auskunft :

j Überhaupt behan -
l tie Andere KrLungenkranke . Andere Kranke .

delte Verſicherte .
Beſtaud, arunter in Bgl | | |Zu⸗ und Abgang . S Dois | 5 ls $] Zu⸗ | |

Zu⸗ Zu⸗E ` se | | 2 z= g r q , `SEE ZE E | E E fammen
Männer tanen

rotmen Männer Sranen lommenAU TS ad] S € b ag | |Dae bil madoni simoktiidyik nj E |Smg miS moih .
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Bugang im Juni 1910 . | 114| 77 | - 34 || 82 67196 [157 138295 [ 271 220491
Abgang „ y PUSS PNL Ha " ao 82 | 69 | 208 ue | 90 204 | 235 | 172 |407Beſtand Ende Juni 1910 . | 326 | ui 9s 246

|
198 . 572 | ,212. | 195 | 407 | 538 | 441 | 979| 1 | | >]

Arbeiterwohnungsdarlehen wurden im Juni an 34 Verfiherte 145 950 Mden Bauverein Konſtanz 57 000 6 , ferner für gemeinnü tzige Zwecke dem Schweſternhaus fürkinderſchweſtern 6750 / und dem Kleinkinderpflegeverein Hilsbach 4000 / , zuſammen213700 % zugeſagt , dagegen an 33 Verſicherte 122 090 Ab, ſowie für gemeinnützigewecke an den Landesverein für innere Miſſion zu einer Erziehungsanſtalt 15000 % und dentrauenverein Rheinau für eine Kleinkinderſchule 15000 6 , zuſammen 152090 %/ ausbezahlt .

|

und an

12 . Die Lage des Arbeitsmarkts im Juni 1910 .
Dadurch , daß die Ausſperrung im Baugewerbe , wenn auch noch nicht allgemein , aufgehobenwurde, iſt ſeit der zweiten Hälfte des Berichtsmonats ein gewiſſer Aufſchwung im Geſchäftslebennicht zu verkennen . Dieſe Beſſerung der Lage zeigt ſich auch in der erhöhten Tätigkeit der öffent⸗lichen Arbeitsnachweiſe, in deren Geſchäftskreis bei der männlichen Abteilung im Juni beinahe0000 ( genat 9926 ) offene Stelen angemeldet waren , d. ſ. 1404 mehr als im Mai 93. 38 . undmehr als im Suni 1909 . Die Zahl der Arbeitſuchenden hat gegenüber dem Vormonatai ds . Is . ) eine kleine Erhöhung — um 317 — erfahren , die wohl darin ihre Urſache hat ,daß die Wiederaufnahme der Arbeit im Baugewerbe einen größeren Zuſpruch von bisher Arbeits⸗oſen mit ſich brachte . Sehr groß iſt dagegen der Rückgang der Zahl der Stellenſuchenden gegendas Vorjahr, und zwar beträgt das Weniger rund 3000 . Infolge der erheblichen Zunahme deroffenen Stellen kommen im Berichtsmonat auf 100 verlangte Arbeitskräfte nur mehr 191 Arbeit⸗uchende gegen 218 im Mai ds . SS. und 230 im Juni v. Is . Entſprechend der Beſſerung imVerhältnis zwiſchen Angebot und Nachfrage hat ſich auch die Zahl der erfolgten Vermittelungengünſtiger geſtaltet ; ſie beträgt 1764 mehr als im Mai ds . Is . und 339 mehr als im Juni v. Is .HA. uch in der weiblichen Abteilung iſt die Tätigkeit wieder eine erheblich lebhaftere geworden .dier hat die Zahl der offenen Stellen um 798 bezw. 892 unb diejenige der vermittelten Stelenm 814 beztu. 542 gegen bie Vergleichsmonate zugenommen .Im einzelnen verlautet folgendes zur Geſchäftslage:

a) Männliche Abteilung .
ſpäter Bei derLandwirtſchaft war zu Aufang des Monats die Nachfrage nach Arbeitskräften gut,hin er ließ die Nachfrage infolge der ſchlechten Witterung nad . Gärtner fanden in Baden⸗Baden

w reichend Beſchäftigung. Offene Stellen für landwirtſchaftliche Dienſtknechte konnten gut beſetzterden in Lörrach und Müllheim , während es in Pforzheim und Waldshut zeitweiſe an den nötigen
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Arbeitskräften fehlte . Beim Baugewerbe waren hauptſächlich Maurer , Zimmierleute und Maler

zur Weiterführung begonnener , aber durch die Ausſperrung eingeſtellter Bauten geſucht und z. B.

in Freiburg , Karlsruhe , Pforzheim und Waldshut ziemlich begehrt , während die übrigen Berufe

des Baugewerbes ( Bauſchloſſer und Schreiner , Glaſer uſw. ) , außer in Baden⸗Baden und Pforzheim

von der Wiederaufnahme der Arbeit vorläufig noch keinen großen Nutzen hatten . Eine kleine

Beſſerung zeigt das Metall⸗ und Maſchinengewerbe in Freiburg . In Karlsruhe war großer

Mangel an Wagnern . — Tapeziere fanden in Freiburg wegen der Umzugszeit ſehr gut Beſchäf⸗

tigung . — Für die Pforzheimer Goldwaren⸗Induſtrie konnten insgeſamt 845 Arbeitskräften Stellen

vermittelt werden gegen 451 im Mai ds . Is . Sehr grope Nachfrage , die nicht immer befriedigt

werden konnte , herrſchte nach Goldarbeitern auf Silber und montierte Doublé⸗Bijouterie , Bleiſtift⸗

machern , Bügelmachern , Doſenmachern auf Gold und Silber , Faſſern , Metallſchleifern und Ring⸗

machern . — Das Bekleidungsgewerbe ging faſt überall gut ; Mangel an tüchtigen Schneidern war

in Heidelberg, Karlsruhe , Waldshut und Pforzheim , woſelbſt auch Schuhmacher ſehr begehrt

waren . — Ungelernte Arbeiter ( Bautaglöhner und Erdarbeiter ) waren in Pforzheim viel verlangt

und konnten nicht genügend beigebracht werden . Auch Karlsruhe hatte , namentlich nach auswärts ,

viel Bedarf , doch waren vorhandene Arbeitskräfte bei den angebotenen niedrigen Löhnen nicht nach

auswärts zu bringen , beſonders wenn ſich die Arbeitsſtellen an kleineren Orten befinden . — In

der Fachabteilung für kaufmänniſches Perſonal des Freiburger Arbeitsamts meldeten ſich viele

i
denen nur eine beſchränkte Zahl von offenen Stelen gegenüber⸗

Bewerber und Bewerberinnen , i

ſtand . — Bei den Naturalverpflegungsſtationen der Kreiſe Konſtanz und Waldshut iſt die Zahl

ſt um die Hälfte , zurückgegangen,
der um Unterſtützung Vorſprechenden ganz erheblich, und zwar fa

was wohl auf die faſt überall in der Landwirtſchaft herrſchende Leutenot und die außerordentlich

ſtrenge Handhabung der Vorſchriften bezüglich der Verpflegung in den Sommermonaten zurück⸗

zuführen iſt.
b) Weibliche Abteilung .

riedenſtellend . In
Die Vermittelungsergebniſſe waren , wie oben ſchon erwähnt , recht zuf

Baden⸗Baden fanden ſich ſelbſt die bisher ſeltenen Küchenmädchen in etwas größerer Anzahl ein ,

ſo daß wenigſtens ein Teil der offenen Stellen beſetzt werden konnte . Freiburg hatte immer noch

ein kleines Überangebot von häuslichen Dienſtboten bei einem Rückgang der Arbeitsgelegenheit .

Mangel an häuslichem Dienſtperſonal ( Dienſtmädchen , Köchinnen , Küchenmädchen für Wirtſchaften )

war in Heidelberg , Karlsruhe , Pforzheim und Waldshut . In Pforzheim war auch ſtarke Nachfrage

nach Emailleuſen , Poliſſeuſen , Kettenmacherinnen und jüngeren Hilfsarbeiterinnen für die Gold⸗

wareninduſtrie .

Im ganzen betrug bei den 17 badiſchen Verbandsanſtalten im Juni 1910 die Zahl der

männl . weibl . zuſammen

verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellen ) . 9 926 5 579 15 505

Arbeitſuchenden . . . . „
18924 | - 4958 | 23 . 877

eingeſtellten Perſonen ( vermittelten Stelen ) 6827 | 2543 | 9370 .

Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perſonen 190 ,

bezw. 88,s Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 36,1

bezw. 51,3 eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen

wurden 68,8 bezw. 45,6 durch die Verbandsanſtalten beſetzt.

Ferner wurden durch die Arbeitsnachweis⸗Einrichtungen von 4 Bäcker⸗Innungen (Freiburg ,

Heidelberg , Karlsruhe und Mannheim ) , 3 Metzger⸗Innungen (Freiburg , Heidelberg unb Mannheim ) ,

4 Barbier⸗ , Friſeur⸗ und Perückenmacher- Innungen ( Baden⸗Baden, Heidelberg , Karlsruhe und

Mannheim ) , 1 Wirte⸗Innung ( Mannheim ) ſowie durch den nicht zum Verband gehörenden Arbeits⸗

nachweis der Stadt Raſtatt im ganzen für männliches Perſonal gemeldet : 443 offene Stellen ,

696 Arbeitſuchende und 321 beſetzte Stellen .

Die Stellenvermittelungs⸗Einrichtungen für weibliche Perſonen von 19 gemeinnützigen und

Wohltätigkeitsanſtalten (je 1 in Baden , Bruchſal und Konſtanz , je 2 in Freiburg und Heidelberg

und je 6 in Karlsruhe und Mannheim ) verzeichneten im Juni insgeſamt 2052 offene Stellen ,

1586 Arbeitſuchende und 783 Stellenbeſetzungen .

Bei 23 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz Naturalverpflegungsſtationen), bei denen im

Juni 4280 Arbeitſuchende ( Wanderer ) verkehrten , waren 672 offene Stelen vorgemerkt, Davon

konnten 514 beſetzt werden . Bei 5 Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut ( ohne die

Stadt Waldshut ſelbſt ), welche Stellenvermittelung beſorgen , waren im Juni 92 offene Stellen

angemeldet , von Denen 83 beſetzt wurden .

7



Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh. Badiſchen Staatseiſenbahnen waren imJuni bei 2 Dienſtſtellen 12 Arbeiter zur Bahnunterhaltung und Ablöſung geſucht , während ſichbei 24 Dienſtſtellen insgeſamt 1048 Arbeitſuchende ( im Mai ds . Is . 939 ) vormerken ließen, vondenen 82 vorausſichtlich bereit waren , nach auswärts zu gehen .
Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweisanſtalten im Juni 1910 .
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13 . Stand und Bewegung der Tierſeuchen im Juni 1910 .

Von den anzeigepflichtigen Seuchen hat im Monat Juni der Rotlauf der Schweine eine

erhebliche Verbreitung genommen . Derſelbe trat in 54 Gemeinden und 77 Stallungen neu auf ;

87 Schweine erkrankten an dieſer Seuche , und zwar verendeten 48 Stück , 21 wurden hierwegen

freiwillig getötet und 18 Stück genaſen. Auch die Schweineſeuche zeigt eine erhebliche Verbreitung .

Dieſe wurde in 12 Gemeinden und 16 Stallungen feſtgeſtellt . Von den übrigen Tierſeuchen

traten nur ſolche auf, die ſelten ganz zu erlöſchen pflegen und nur in geringem Umfange . Über

den näheren Verlauf der einzelnen Seuchen gibt nachſtehende Tabelle Aufſchluß :
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14 . Auftrieb und Umſatz auf den badiſchen Viehmärkten im Juni 1910 .

A. Rindvieh und Pferde .
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15. Die Preiſe der wichtigeren Lebensbedürfniſſe und
im Juni 1910 .

a . Durchſchnittspreiſe für dag Grofiherzogtum .
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Verbrauchsgegenſtände

Lebensbedürfniſſe
und

Verbrauchsgegenſtände .

EN N RLN E E 100 kg
Spelz ( Kernen ) . . .
Moana o gkeahinaiahi
Gerſte , Brauun

„ „ andere
o AT pa men apes e
Welſchtorn . . . aN
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Der Durchſchnittspreis betrug im
Juni
1910
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b . Durchſchnittspreiſe für die gröheren Städte .
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18 . Die Einnahmen der badiſchen Eiſenbahnen im Juni 1910 .

a) Der Staatseiſenbahnen :

Nach geſchätzter Feſt⸗

ſtellung 1910

Auf 1 km Betriebslänge

Nach geſchätzter deſt⸗

ſtellung 1909

Auf 1 km Betriebslänge

Nach endgültiger Feſt⸗

ſtellung 1909

Im Jahre 1910 gegen die
geſchätzte Einnahme des

Jahres 1909 mehr .

weniger

Auf 1 km Betriebslänge

Gegen die endgültige Ein⸗

nahme des Jahres 1909

mehr

weniger

Aus dem

Perſonen⸗
verkehr

2608110

1560. |

150290

94

170007

Aus dem
Güter⸗
verkehr

Aus
ſonſtigen
Quellen

851000

| pä

ia
846 320

|
8868337

|

4680

35337

|

|
|

| Summe

|
|

4951

|
|

8 664690

5029

8 503160

| 8659472

161 530

Januar
bis mit

Juni

48 057 400

2791¹

46 204070

26836

46 988716

1853330

r075+

1068684
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Erläuterungen .
In der erſten Hälfte des Monats Juni 1910 war die Witterung durchweg ſchön und warm .In der zweiten Hälfte ſetzten anhaltende Regengüſſe mit vielen Gewittern , Stürmen und niedererTemperatur ein, was den Reiſe⸗ und Ausflugsverkehr erheblich beeinträchtigte . Durch Hochwaſſerwurde im Gebiet der badiſchen Staatseiſenbahnen nur auf der Strecke Oberkirch—Oppenau derVerkehr einen Tag lang unterbrochen ; dagegen übten die Störungen , die im Gebiet anderer Ver⸗waltungen durch Hochwaſſer eintraten , ihren Einfluß auch auf den Verkehr badiſcher Strecken aus .Der eigentliche Reiſeverkehr war wie ſchon im Juni 1909 für einen Sommermonat nur mäßig ;an Sonntagen ſetzte ein ſtarker Ausflugsverkehr ein, wenn es die Witterung nur einigermaßen er⸗laubte . Außer einigen Pilgerſonderzügen verkehrten zahlreiche Vereinsſonderzüge, mehrere Ver⸗waltungsſonderzüge aus beſonderen Anläſſen und Militär - und Remonteſonderzüge. Der Tier⸗verkehr war annähernd unverändert . Die geſchätzte Einnahme aus dem Perſonenverkehr war imSuni 1910 um 150290 M niedriger und in den Monaten Januar bis Juni 1910 um754890 o Höher alg in den entſprechenden Zeiträumen des Jahres 1909 .

Im Güterverkehr machte ſich das Niederliegen der Bautätigkeit noch immer ſehr fühlbar .Im übrigen war im Juni 1910 der Verkehr etwas lebhafter als im gleichen Monat des Vorjahrs .Der Obſtverſand aus Mittelbaden war ſtark , der Kirſchenverſand vom Kaiſerſtuhl etwas ſchwächerals im Vorjahr . Der Getreideverſand ab Kehl nach der Schweiz iſt wieder reger geworden ; derKohlenverkehr von Mannheim nach der Schweiz war ſehr ſtark . Die Rheinſchiffahrt war bisMannheim den ganzen Monat offen , auf dem Oberrhein wegen des Hochwaſſers im letzten Dritteldes Monats wiederholt geſtört . Der Schiffsverkehr auf dem Rhein war im allgemeinen lebhaft .Die Neckarſchiffahrt war den ganzen Monat offen ; der Schiffsverkehr bewegte ſich dort in mittlererHöhe . Der Trajektverkehr über den Bodenſee war wegen Hochwaſſers zeitweilig eingeſtellt . Be⸗darfs⸗ und Güterſonderzüge mußten in beträchtlicher Zahl ausgeführt werden . Wagenmangel be⸗ſtand nicht . Die geſchätzte Einnahme aus dem Güterverkehr war im Juni 1910 um 307 140 Mund in den Monaten Jannar bis Suni 1910 um 1107020 M höher als in den entſprechendenZeiträumen des Jahres 1909 .

b) Der von Privatgeſellſchaften betriebenen Nebenbahnen :

| |Bezeichnung Aus dem Aus dem Aus
| Im

Vom Beginn
ba Perſonen⸗ Güter⸗ ſonſtigen des Betriebs⸗

verkehr [ verkehr [ [ Quellen ganzen f jahres anNebenbahn⸗Linie
iy A A dak M

A. Betriebsjahr vom 1. April 1910 a6 :
Mannheim Weinheim - Heidelberh - Maunheim <| 89083 | - 29870 784 || 169. 687 | 224789

gegen 1909 | 40726 35 965 759 | 77450 | 288 227my TOOS t Songs irpialat 1o77 a aSKarlsruher E SeS Aiu , Aken e 15 434 1312 716753 [ 52 389
gegen 1909 15719 1377 2517121 [ 52221- i — 65 — 18 — 368＋ 168

Achern - Ottenhöfeeen . 4671 | 4 808 | 780 | 10209 f 30 499
gegen 1909 | | 5292 | 6752 526 | 12570 " 836889=t SOJI

i 1944 | +t 204 | — 2361 | — 5 840LDTT ON S 10177 | 5810 ) - 808 | 16790 | 51674
gegen 1909 | 10098 | 5100 807 | 16005 f 51928H Omet yio ] — 4 + 785 | — 254Ke L- Altenheim - Ottenheim und Mitenheim - | ||ao | aital oont d aE 71198 3790 1587 12575 [ 41 226
gegen 1909] 7281] 4313 1864 | 18458 | 40317L a Sag E ayy E BRE gogRaſtatt-Schwarzach 2 664 | 810 — | 3474 | 11827
gegen 1909 2 822

|
208 6’ " 8081 7067=F USSING 607 | — 6 | t 443 | + 4260|SrelbachLahr Ottenheim - Mhein 4772 | 4057 241 || 9070 | 29449

gegen 1909 4474 | 5029 180 | 9688 | 81297a ir 972| + 6r | 613 | — 13848



Noch : b) Der von Privatgeſellſchaften betriebenen Nebenbahnen :

Bezeichnung

der

Nebenbahn⸗Linie

R KAILKONI aariat E it Eata

Cttenhjeimmünfter - Rhein . . < . .s ae

Rrozingen - Stanjen - Sulzburg . e ao

Müllheim⸗Badenweiler

Haltingen - Kandern

BIROR A ED A A S
gegen 1909

Donaneſchingen - Furtwangen
gegen 1909

Biberach - Oberharmersbach
gegen 1909

ETAT R n P T E P a A
gegen 1909

Oberſchefflenz Billigheim . aaa
gegen 1909

Bruchſal - Hilsbach Menzingen
gegen 1909

Karlsruhe - Ettlingen - Herrenalb - Pforzheim und

Ettlingen Staatsbahnhof bis Ettlingen Holzhof
gegen 1909

eett e
gegen 1909

Wiesloch - Meckesheim Waldangelloch
gegen ‘ 1909

Neckarbiſchofsheim - Hüffenharde
gegen 1909

Im ganzen ſämtliche Nebenbahn⸗Linien . ..
gegen 1909

10 740

440

2 200

— 100

1270
1 320

—
50

192 163
199 281

— 7118

2200 |

6210
|

6 310

45 200 |
46 020

|

ELSA | —
||

|
|

|

＋pik
|
|
Fiia

da
|
|
|
|

Aus dem Aus dem

Perſonen⸗ Güter⸗

verkehr verkehr

a |

7814 14 8183
9121 1713 %

ET ROT n 2 S20

1875 1 021
2000 878 |

+
Cimas prë tora |

2857 57938
3299 | 4836 |— 442 1457

|
8 242 1126 |
8 258 1064 |

— 16 a 02.
3688 | 6450 |
3 909 | 6 846

|Joh 221 390

5743 | 7 640

540 56 |

- 707
|

10 914 |
et Mains

11 049. |
T 135 |

2 105
| 4132 |

2715 8118
218 * 1o19

|

2718 2 454 |
2 949

l-

4161 |== 236 - 1707
898 |

| 1712 |

| 174 940 |
276 ½tE 77⸗2

83700
4 000

300

17 000
20 400

3 400

3 400
3. 409

|

9 500
8 480 |
1 070

1500 |
1 900

400

141 612

156 963
- 12 351

Aus

ſonſtigen z
M —

＋
250 |

Im

Quellen ganzen

B . Betriebsiahr vom 1. Zanuar 1910 ab :

10 300
|

22 877
242 |

26 496
EP VORA 3010

110 | 3 006
118 | 2 996

— 8 | H 10

142 8792
109 7744

Hings ht hoas

181 | > 9499
108 9 430

F 28d T 69
265 10 408
139 10 894

+ 126 | — 491
75 13 458
73 14 0830

+ 2 sro 572
184 17 805
184 | | 17 704

— ETOT

288 6 867
74 5 902

+ 164 + 965
163 5 8830
159 7 269

Tath A T

261 2871
64 2178

d AEA

|
140 || - 14140

|
165 | 14905

|
na aa |

tet 705

600 [ 62 800
|

1220
|

67 640

| — 620 — 4 840

105730
|

1830 5780

| 610 16 820
600 15 840

＋. 10 ＋ 980

|
140 2910

| 150 3 870
| — 10 ( — 460

7591 | | 8418366
|

7702 | | 860946
— III

|
—19 580

Drud der C. F. Mü llerſchen Hofbuchdruckerei, Karlsruhe.

Vom Beginn
des Betriebs⸗

jahres an

M

71829
71: 3847

- 6O18

9911
9 937

— 26

25 791
24 417

＋ 1374

26 827
28 119

— 1292
83 969
85 614

— 1 645
42 143
40 760

+ 1383
49689
49 187

Ae e SEG
20 229
18 648

i ENT
21 775
20 299

As TAD
8 71¹¹
7159

T1552

84 525
84 540

348 785
834 060

＋14 725

33 290
81 420

＋ 1870

84 250
78 580

＋ 567⁰

21 460
20 680

Ae DaO

1 824 037
1 318 068

＋5 974



15. Die Preiſe der wichtigeren Lebensbedürfniſſe und
im Juni 1910 .

a . Durchſchnittspreiſe für dag Grofiherzogtum .

105

Verbrauchsgegenſtände

Lebensbedürfniſſe
und

Verbrauchsgegenſtände .

EN N RLN E E 100 kg
Spelz ( Kernen ) . . .
Moana o gkeahinaiahi
Gerſte , Brauun

„ „ andere
o AT pa men apes e
Welſchtorn . . . aN
Miſchfrucht . .
Roggenſtroh .
Sonſtiges Stroh . .
Wieſenheu
Kartoffell᷑ E aN ,

Weizenmehl Nr . . . .
Roggenmehl Nr . . .
Brot , beſſere Sorte

„ gangbarſte Sorte .
„ geringere Sorte

Ochſenfleiſch. . . . . .
Rinbfleiſch . ,as a
RRENO S i TPE
KOORO FERGE T
ammelfleifh . . .
Schweinefleiſch , friſch . .

K gedürrt .
Sped fn A

„ geräuchert
Schweineſchmalz . . .
Rindernierentalg .. . .
Butter , Tafell .

„ Land⸗( Ballen⸗) .

B a kan , 1 Liter
Speiſe⸗Bohnen

A ED a a
" Linſen ISO RIOR

Gerſtengraupen
Gerſtengrütze
$ 3ꝗ

* E ET E POPON
POO E aA

DORSO E COI GORS

„, ſonſtiger
Kaffee, ungebrannt . . .

Wogebrhnnt 3 a

Eſſig , Biereſſig . . . . 1
A DunO o o .

Erdöl

Buchenholliz 1
Fichtenholz
Forlenholz
Erinla .

Nußkohlen , Größe . .
"n n

Anthrazitkohlen
Briketts, Anthrazit -

"
Steintoglens , %

raunkohlen⸗
Koks ma

Der Durchſchnittspreis betrug im
Juni
1910

20,61
19,99
15,65
15,53
13,90
16,32
18,08
17,21

6,04
4,53
7,07

6,68

0,41
0,84
0,33
0,80
0,27

1,69
1,62
1,82
1,80
1,69
1,74
2,16

; 18
2,23
1,93
0,90
2,61
2,36
0,78
0,19

0,48
0,46
0,52
0,49
0,51
0,59
0,59
0,44+
0,59
0,48
2,64
8,10
0,20

0,11

8,41
2,92,
2,66
3,20

|

Qil

|
|

|

Mai
1910

M

21,99
21,81
16,34
15,58
14,33
16,46
18,20
17,82

6,22
4,71
7,84

6,62

0,42
0,35
0,838
0,30
0,28

1,66
1,80
1,83
iit
1,68
1,74
2,16
1,78
2,222
1,92
0,89
O ng4,13
2,44
0,70
0,19

0,42
0,46
0,52
0,49
0,51
0,59
0,59
0,44
0,59
0,43
2,63
3,09
0,20

0,11
0,831
0,21

11,95
9,19
9,17
9,94

3,25
8,12
4,22
8,42
2,92
2,65
3,24

|
|

Juni
1909

25,51
25,30
18,88
18,67

19,54
19,5 %
19,95

6,24
5,17
7,62

6,21

0,42
0,35
0,33
0,30
0,28

Er war mithin im Juni 1910

Vöber ( E) oderniedriger( —) ats im
Mai 1910 Juni 1909

M M
=

E N ? 4,90
en „8 a
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- 0,05 |
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— 043
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= opra, |i ⁊1457
~ O,;6r a Tna A
m OS oſs

ohs ( dimi d
Sa Aho T TASS

F 0,06 CE : 0,47|
n NAOS, — 0,0 1
CARRIEE |

ieas | -ii

LOE | - MOY
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Bam P 0,0 ı
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＋ 0,or | + 0,06

= = | + Oxo
—

| + 0,08
— | + 0,09

-+ O,or | + Oro
+ Oor prho
a 0,01 | 1j 0,02
me Di Í O,0r
— 08

| $ 0,09
He 0,03

0,0 1 Te 0,01Pee + 0,02
=HIO 05

me OTE

+ 0,01 rh 0,20
s Oor Sti Onto

n m 0,02

F 0,02 ame
= 0,04 Ee SEIS
- 0,06 | EN
= Ori
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“ = IOT
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